
INHALT

1. EINFÜHRUNG 1

2. MATERIALIEN 2–17

Heimat: ein Ort 2–5

M 1 Typisch deutsch? Ein Stück Heimat? (Folie 1)
Was ist Heimat?

M 2 Theodor Fontane: Wanderungen durch die Mark Brandenburg (Vorwort)
„Erst die Fremde lehrt uns, was wir an der Heimat besitzen.“

M 3 Theodor Storm: Die Stadt
„Doch hängtmein ganzes Herz an dir“

M4 Erich Mühsam: Heimat
„Dawarmir frei und gut.“

Heimat: ein Gefühl 6–9

M5 August Heinrich Hoffmann von Fallersleben: Wie freu’ ich mich der Sommerwonne
„Dennmeine Heimat ist mein Herz.“

M6 Hermann Hesse: Heimweh nach Heimat
„Meine Heimat bist du.“

M 7 Saša Stanišić: Dr. Heimat
„… ein paar Stunden lang vor nichts auf derWelt Angst haben“

Heimat: eine Sprache 10–11

M8 August Wilhelm von Schlegel: In der Fremde
„Muttersprache, so vertraut!“

M9 Max Herrmann-Neiße: Ein deutscher Dichter bin ich einst gewesen
„Doch hier […] ist nichts, wasmeiner Seele Sprache spricht.“

Heimat: ein Verlust 12–13

M 10 Heinrich Heine: In der Fremde
„Denkst Du der Heimat…“

M 11 Friedrich Nietzsche: Vereinsamt
„Weh dem, der keine Heimat hat!“

Heimat: ein Zwiespalt 15–17

M 12 Nora Krug: Heimat – ein Erbe? (Folie 2)
„Jedes Mal, wenn ich als Jugendliche ins Ausland reiste…“

M 13 Mascha Kaléko: Emigranten-Monolog
„Das wird nie wieder, wie es war“

M 14 Tom Kannmacher: Heimat ist ein altes Wort
„Ich war einmal in einem Land, das hätt ich Heimat fast genannt.“

3. UNTERRICHTSVERLAUF 18–28

WOCHENPLAN Extra 01/Bonus

KLASSENARBEITEN Extra 02/Bonus

AUDIODATEIEN Track 01–Track 07


